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Postscheck: Karlsruhe »SM
Anzeigenpreis : Die siebenspaltige kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Sfcfiameit
60 Pf . Platz - , Kleine - » nd Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlnh nach Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen -Vermittlungsstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag? 8 Uhr , bezro nachmittags 3 Nhk
Reöalttion und G -schästsiielle : Adlcrstrafie 12, ttnrlärulie

Fernsprecher 535 Abendblatt

VonBezugspreis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierreljährlich Mk . 3 .20 . —
Geschäftsstelle oder de » Ablagen abgeholt , mon .itlick 7ö Pf . Auswärts ( Deutschland )

^ ezugsvreis durch die Poit Mk . 3 65 vierteljährlich ohne Bestellgeld . Bestellungen in

Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweis bei den Pastanstalten .
Uebrige ? Ausland ( Weltpostverein ) Mk . 10 .— vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich : da? illustrierte achtseitige

Ilnterhaltungsblatt „Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterhaliungSblatt „ Blätter für den Familien -
tist, " und „ Blätter für Haus - und Laudwirtschast "

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und TruFerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Veranlworliicher Ztedskteur für deutsch «: und badische Politik , sowie Feuillewn : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunden : von halb IS bis 1 Uhr mittag »

französische Angriffe bei Iort Douaumont verlustreich ab-
gewiesen. ♦ Russische unö rumänische Angriffe gescheitert.

Verfolgung öer geschlagenen dobruöjcha-^ rmee.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Grohes Hauptquartier , 27 . Oktober .

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei starker Feuertätigkeit der Artillerie ist es
nördlich der Somme nur zu Gefechten von Erkun -

dnngsabteilungen gekommen .
Auf dem Südnfer ist durch unser auf die feind -

lichc,» Gräben gelegtes Wirknngsfencr ein sich vor -
bereitender Angriff der Franzosen im Abschnitt
F r e s n e s—M a z o n c o n r t—C h a « l n e s nie -

dergehalten worden .

Heeresgruppe Kronprinz .

Der Artilleriekamps war tagsüber ans dem östlichen

Maasnfer zwischen Pfefferrücken nnd W o e v r e sehr

heftig . Mittags griffen die Franzosen unsere Stel¬

lungen östlich vom Fort Douanmont an ; sie
wurden verlustreich abgewiesen .

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralseldMarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
An der S ch t s ch a r a wiederholten die Nüssen noch

zweimal vergeblich ihre Angriffe ; die stürmenden

Kompagnien wurden von der Grabenbesatzung durch
Feuer zurückgetrieben .

Weiter südlich, an der W e d s m a -Mündung nah .
men schlesische Landwehrlente eine russische Vor »

stellung und brachten einen Offizier , 88 Mann ge -

fangen ein .
An der Lucker Front dauerte im Abschnitt von

Ki siel in starkes Artillerieseuer der Nüssen an ;
um Mitternacht erfolgte ein Angriff , der vor unfe -

ren Hindernissen im Feuer zusammenbrach .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

Im Südteil der Waldkarpahten sind ernente rns -

sisch -rnmänische Angriffe gescheitert .
Vorstöße des Feindes an der Ostgrenze von Sie -

benbürgen sind zurückgeschlagen worden .
Südlich von Predeal und in Richtung Cum -

polnug haben unsere Angriffe Fortschritte ge-

macht.

5alkankriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General ,

fcldmarfchalls von Mackensen .
Die Verfolgung der geschlagenen Dobrudscha -

Armee wird fortgesetzt . Die Gegend von H a r s o v a

ist von den verbündeten Truppen erreicht .

Mazedonische Front .
jicine wesentlichen Ereignisse .

Der Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff .

die Schlacht von veröun.
Dritter Abschnitt .

6.
Auf dem Ostufer waren nach Erreichung der all -

Lenieinen Linie Vacherauville —Douanmont die
Operationen zu einem längeren Stillstand gekoin-
wen . Der starke französische Gegendruck und die
vlankierung vom linken Maasnfer her ließen ein
Weiteres Vordringen der östlichen Angriffs ^ruppe
^ rläufig nicht angezeigt erscheinen . Dabei mitfeiert
Air uns gleichwohl darüber klar sein , daß wir den
Lefitz von Douaumont dauernd nur würden behanp -
An können , wenn es nns gelänge : erstens das Fort
^ aux , das wir nach dem ersten Anlaufe wieder hat -
ten aufgeben müssen , fest in unsere Hand zu bekorn-
wen und zweitens auch darüber hinaus unsere ge-
lanite Linie noch weiter gegen Südwesten und Sü -
^ 5 vorzutragen . Gegen Ende März gingen wir
^ so auch hier wieder zum Angriff über , der uns
Ä * 27. das Werk Hardaninont nnd in den nächsten
Lochen his Mitte April kleinere Geländegewinne

Af 17. April führte dieser Gefechtsabschnitt
Einnahme einer Bergnase , welche südlich des

Wf Douanmont sich hinzieht und durch ihre über -

j . , Lage unseren Stellungen westlich und nord -
e ?tiich des Forts sehr unbequem gewesen war .
Jcim trat rechts des Flusses wiederum eine Ruhe -

+ , ufe von einem Monat ein . Die Geschützkämpfe
fr ü

1 bie schwer zu fassenden Werke und Unter -

Arf n ^oto ' c 0c 0en die erheblich vermehrte feindliche
! . e- 1! ^ basierten aber auch hier mit unverminder -

^ srigkeit fort und stellten an unsere Angriffs -«mkrxe große Anforderungen .
. c,r CUeF0lfche und erfolgreiche Fortschreiten un -
serer . Angriffe mtf j,em n?estlichen Ufer bewog die
, ' ranzofen In einem verzweifelten Versuche , den
Schwerpunkt der Kämpfe wiederum auf das rechte
Maus er hinüberznreißen . Vom 17. Mai ab setzte

Aitilleriefener auf das Fort Douaumont
dessen Wiedergewinnung die Franzosen in

.
"ukoininen richtiger Würdigung seiner hervorragen -

l eu Bedeutung für die Verteidigung ihre beste
Aast setzten. Es folgte in den nächsten Tagen ein
Ichwerex und erfolgreicher Angriff auf das Fort , der
7? 23 . Mai zur völligen Vergasung des Forts führte

bis in die westlichen Fortgraben und auf die
«^ estspitze des Forts gelangte ,

y Uoer schon setzte unser Gegenangriff ein . Am

g, .-
'Und 25 . Mai erlitten die Franzosen eine schwere

lederlage . Unser Angriff gewann uns die ganze
Floren gegangene Linie zurück (und stieß sogar noch

über sie hinaus nach Süden vor . Am 1 . Juni
urde der Eaillette -Wald gestürmt , am 2. fiel das

vvrt Vaux in unsere Haiid . Nur in den Hohlräu -
wen konnte sich der Feind noch bis zum 7. Juni hal -

w inc to
.
citerc große Gruppe von Angriffskämpfen

L? , bereits am 8 . Juni ein . Sie brachte uns einen
niedliche,, Bodengewinn südlich des Forts Donau -

Hauptpunkte , welche dabei in unsere
d ? . r ,

r ' e^en ' sind das Thiaumont -Werk und das für
Do r Ä ^iutlage allerdings nicht bedeutungsvolle
xnj [ Äeury , welche samt den zwischenliegenden

1' gnngsanlagen ans dem Bergrücken „Kalte
t n r«

Q
.
m Juni genommen wurden . Gegen die-

^ ländegewinn auf dem Ostufer richtete der
^ ? seitdem eine ' große Reihe heftigster Gegen -

^ ni
c ^ und Nacht , die den Beginn der

^ Mnie -Offensive überdauerten und mit wechselndem
iipf e n°^ immer im Gange sind . Im Verlaufe
{Jj er Kämpfe ist das Dorf Flenry wieder aufgege -

worden .
^

7 -

„Jf 0 hat unsere Frühjahrsosseusive bei Verdun
^ einen namhaften Geländegewinn eingetragen
>

unsere Angriffsfront in einer zusammenhängen -
dis tief in das System der permanenten

^ tt . gunM des Eckpfeilers der französischen Lan -
^ rteidigungslinie hineinverlegt .

Franzosen sind bemüht , die Verteidigung
„ unns . soweit von einer solchen bei dem verlöre -

n [7 Nord -Ost - Sektor der Festung die Rede sein kann ,
z,^

" »e kriegerische Leistung allerersten Ranges hin -

tui und sie rühmen dabei die Energie der Fiih -
d >iÄ Tapferkeit ihrer Truppen . Gerade da -

^unterstreichen sie aber die volle Größe der
^c^ / ^n Angriffsleistungen . Der Sieg wurde von

"Zutschen Truppen erkämpft gegen einen Feind ,
.
° ^ e Vorteile der systematisch ausgebauten

^ / ^ ' csestignng für sich gel ' end machen konnte ,
fiir den Angreifer sich der Zwang ergab ,

fußbreit Boden nicht nur zit erorbern , sondern
mn nls Grundlage weiterer Angriffstätigkeit

f<fyib k?11™
..

und insbesondere für das schwere Ge -
'iti, s nötigen Anmarschwege und Stützpunkte

südlichen Feuer zu schassen .
flcittoT ,

dabei unsere Trnvven an frischem Draus -
O ' t - fhtm , an ^ähem Festhalten des Errungenen ,

Ertragen unerhörter Strapazen und
Pfiffet1 Art nnd an nie versagender An -
«ftcit oeboten haben , stel̂ auf der hoch -

des Heldentums . Der Gewinn , den sie

dadurch erkämpften , ist beträchtlich : Wir haben Ein -
blick in das Becken von Verdun , in die Stadt , mis die
Maasbrücken und die Bahnlinien und können alle

diese Punkte unter wirksamstes Feuer nehmen . Da -
mit ist Verdnns Wert als Eckpfeiler der französi -

sch 'N Landesbefestigung zwar noch nicht ' völlig be-

seitigt , aber - stark vermindert , seine Bedeutung als
Brückenkopf und Aufmarschgelände für einen An -

griff aber schon völlig ausgeschaltet .
j * l

Douaumont .
Berlin , 26 . Oktober . (Frkf . Ztg .) Ans dem heu -

tigen Heeresbericht erfährt man , daß der A n g r i f s
der Franzosen vom 24 . nordöstlich vor Ver °

d u n durch nebeliges Wetter begünstigt war und
über die beschossenen Gräben des Dorfes und Forts
Doummiont vordrang , und daß das Fort Donaumont
schon geräumt lvar , weil es in Brand geraten war .
Es war ein örtlicher Erfolg nnd nicht mehr . Er
war ausgeführt von fünf Divisionen und richtete sich
gegen früher von nns - eroberte Stellungen , die sehr
schmer gegen französische Angriffe zu halten waren ,
denn sie lagen ans Abhängen , die den Franzosen zu-
gekehrt waren , nnd weil Mail wußte , wie schwer es
sei « würde '

, diese Stellungen zu verteidigen , hat die
deutsche Heeresleitung , als insolge der großen
Kämpfe an der Somme und unserer inzwischen er -
folgreichen Kämpfe im Osten die weiteren Offensiv -
Operationen vor Verdun vertagt wurden , schon hinter
dieser eroberten Linie eine günstigere rückwärtige
Stellung ausgebaut . Fertig war dieser Ausbau noch
nicht , als am 23 . die ersten Angriffe der Franzosen
begannen , die dann im weiteren Verfolg dadurch
unterstützt wurden , daß starker Nebel unserer Ar -
tillerie die Möglichkeit der Beobachtung nahin nnd
selbst unsere Kämpfer in den Schützengräben die an -
greifenden Franzosen erst ans wenige Schritte er-
kennen konnten .

Wie immer enthält der s r a n z ö s i s ch e B e r i ch t
auch diesmal Ungenauigkeiten nnd Ueber -
t r e i b n n g e n . So ist z . B . nicht wahr , daß der
Kommandant des Forts Douaumont gefangen ge-
noinmen worden sei . Er konnte gar nicht gefangen
genommen werden , denn es befand sich in der Feste
ü b e r h a in p t kein d e n t s ch e r S o l d a t nft?hr ,
als die Franzosen angriffen . Das Fort war von
uns verlassen worden , weil Benzinvorräte in Brand
gerieten nnd dadurch eine große Fouersbvunst entstan -
den war . Der örtliche Erfolg der Franzosen soll nicht
bestritten nnd beschönigt werden , aber wir sind sicher ,
daß er keine größeren Folgen nach sich ziehen kann .

Telegxammwechfel zwischen dem bulgarischen
unü österr . - ungar . Gberkommanöierenöen .

Wien , 25. Oktober . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -
presseqiiartier wird gemeldet : Anläßlich des Iah -
restages des Eintritts Bulgariens

in den Krieg hat der Generalissimus der bul -
garischen Arinee , Generalleutnant Iekow an den
Armeeoberkommandanten Feldmarschall Erzherzog
Friedrich nachstehendes Teleg ramin ' gerichtet :
Heute ist genau ein Jahr um , seitdem das bulgarische
Heer in treuer Kameradschaft mit der
den tfchen , ö st e r r e l ch i s ch - ungarischen
nnd o s ni a Ii i s ch e n Armes gegen die gemein -
sanien Feinde mit Erfolg kämpft . Indern ich mit
Stolz all dessen gedenke, was die tapferen bulgari¬
schen Truppen mit vereinten Anstrengungen erreicht
haben , sage ich Euerer Hoheit , sowie den Herren
Offizieren und Mannschaften des verbündeten tap -
feren lind unbesiegbaren österreichisch- ungarischen
Heeres ineinen und des bulgarischen Feldheeres
wärmsten Dank für das unwandelbare Vertrauen
und steten Dieiifterweifuug . Durch mich sendet das
bulgarische Feldheer den siegreichen verbündeten
Heeren seinen brüderlichen herzlichsten Gruß und
heißeste Glückwünsche zil neuen entscheidenden Sie¬
gen . Generalleutnant Iekow .

Erzherzog Friedrich hat darauf erwidert :
Nehnieii Enere Exzellenz »keinen und meiner Tvnp -
Pen innigsten Dank für die liebenswürdigen «und
herzlichen Worte entgegen , mit öenen Euere Exzel¬
lenz unserer Waffenbrüderschaft am ersten Jahres -
tage ihrer ruhmreichen Geschichte gedenken . In ern -
ster Stunde hat der hochherzige Entschluß Ihres
Obersten Kriegsherrn Seiner Majestät j>es Zaren
Ferdinand die tapfere bulgarische Armee mit den
verbündeten Heeren zu großer Tat zusammen ge-
führt . Eine u n u n t e r b r o ch e n e R e i h e g l ä n -
ze n der Erfolge war Euerer Exzellenz nnd den
bulgarischen Truppen seit damals beschieden, und
die Weihe des gemeinsam vergossenen Blutes hat die
Bande unserer Waffenbrüderschaft unzer reiß ,
bar festgeknüpft . Ju treuer Kameradschaft
erwidern die österreichisch- nngarischen Armeen die
Grüße des siegreichen bulgarischen Heeres . Unser
aller Blick ist nach dem einen gemeinsamen nnver -
riickbaren Ziel gerichtet , glückaus und vorwärts bis
ans siegreiche Ende .

Erzherzog Friedrich , Feldmarschall .
IGJ

Der Krieg ?ur See .
Versenkt .

London , 27 . Oktober . (W .T .B .) Amtlich . Der
britische Minensucher „Genista " ist . von
einein feindlichen Unterseeboot torpediert iind ver -
senkt worden . Alle Offiziere und 73 Mann sind um¬
gekommen , 12 Manu wurden gerettet .

Christiania , 27 . Oktober . (W .T .B .) Die Mann -
fchaft voin Porsgrunder Dampfer „Kathink a "

ist gestern mit einem englischen Dampfer hier ange -
kommen . „Kathinka " ist am letzten Donnerstag
125 Seemeilen von der norwegischen Küste von

Verantwortlich für Anzeige » und Reklamen :
A . H o f m a n n in Karlsruhe

einem deutschen Unterseeboot in Brand gesteckt
worden . Das Sckiisf war mit Grubenholz beladen .

London , 27 . Oktober . (W .T .B ) Lloyds meldet :
Der dänische Dampfer „Alf " (2175 Tonnen ) , die
englischen Schoner „Tweed " ( ?) und „Twig "
(128 Tonnen ) , der belgische Dampfer „E o »i t e f f e
de F la n d re " (1810 Tonnen ) , die norwegischen
Dampfer „S o l a " (3057 Tonnen ) und „D a g o"

(963 Tonnen ) sind gesunken .
Der Kriegsverlnst der norwegischen Handelsflotte .

Christiania , 27 . Oktober . (W .T .B .) Nitzaus
Büro . Der gesamte Kriegsverlust der norwegischen
Handelsflotte beträgt bisher 268 134 Brutto -
regiftertonnen , deren Versicherungssumme
sich auf 102 015192 Kronen beläuft . 1 4 9 ' @ c e •
lente sind dabei umgekommen .

GD

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Ein östcrr . -nngar . General der Person des

deutschen Kaisers zugeteilt .
Wien , 25 . Okt . (W .T .B .) Das Kriegspressequar -

tier meldet : Seine Majestät der Kaiser haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17 ./10 . geruht , den
k . u . k. Generalmajor Alois Ritter
KlepschKlothvonRodender Person Seiner
Majestät des deutschen Kaisers suzuteilen . General
Klcpsch Kloth , der seinerzeit mehrere Jahre öster¬
reichisch - ungarischer Militärattache bei der k. u . k.
Botschaft in Berlin war , ist seit anderthalb Jahren
als Vertreter des österreichisch- nngarischen
Oberkommandos zur deutschen Ober -
st e n Heeresleitung k o in in a n d i e r t . In
dieser Zuteilung des k. u . k. Generals zur Person
des deutschen Kaisers darf ein muier Beweis der
besonderen Aufmerksamkeit und des
freundschaftlichen Empfindens unseres
Monarchen für den deutschen Kaiser erblickt werden .
Un^er dem gleichen .Mejichlspunkte , und als Kcit .tK
Zeichnung der innigen persönlichen Beziehungen der
beiden verbündeten obersten Kriegsherren ist die
Tatsache zu werten , daß schon im' Frieden unser
Militärattache in Berlin unter allen österreichisch-
ungarischen Militärattaches insofern eine Ausnahms -
stellung einnahm , als er als einziger immer gleich-
zeitig in der Reihe der Flügeladjutanten Seiner
Majestät unseres Kaisers und Königs fungierte . Zur
Beurteilung der Bedeutung der jetzt von Allerhöch -
ster Stelle verfügten Zuteilung eines österreichisch-
ungarischen Generals In der Person Seiner Maje -
ftät des deutschen' Kaisers kann die h i st o r i s ch e
Erinnerung herangezogen werden , daß vor dein
Weltkrieg seit der Heiligen Allianz in Petersburg
immer ein deutscher General der Person des Zaren
uild in Berlin ein russischer General der Persoii des
Königs von Preußen zugeteilt war .

Rekrutierung in Frankreich .
Bern , 27. Oktober . (W .T .B .) Die Heeres -

k o IN IN i s s i o n des französischen Senats
^

hat nach
längerer Beratung über die Mannscl )aftsbestände be.
schlössen , zu dieser Frage möglichst bald die Regie -
rnng zu hören . — Die Zurückgestellten und militär -
freien Leute der Jahrgänge 1913—1917 haben den
Befehl erhalten , sich spätestens innerhalb 10 Tagen
zil einer N a ch m n st e r n n g zu stellen . — Der
Abgeordnete Jerry hat im Namen der parlamentäri -
schen Heereskoniniission eine Denkschrift zu Gnnsten
einer Vorlage übergeben , die Jahresklasse 1918 be-
reits jetzt auszumustern .

Allgemeine Wehrpflicht in Kanada ?
London , 26 . Oktober . (W .T .B .) Daily News

melden ans Ottawa vom 23 . Oktober : Sir Wilfrid
Lancier , der Führer der Opposition , hat es abgelehnt ,
die Mitglieder für eine Kommission zu ernennen ,
die einen Appell für die nationale Rekrutierung
veröffentlichen soll. Man schließt daraus , daß die
Regierung eine Bill zur Einführung der a I l g e -
meinen Wehrpflicht eiubringen will und daß
die Opposition beabsichtigt , diese Bill zu bekämpfen .

*
Berlin , 26 . Oktober . (W .T .-B .) Der Reichsan -

zeiger meldet : Dem bayeriMn General der Kaval -
lerie Freiherrn v . Gebsattel , Kominan -
dierender General eines Armeekorps , ist der Orden
P o n r l e m 6 r i t e verliehen worden .

Rotterdam , 26 . Oktober . (W .T .B .) Lord Robert
Cecil hat im englischen Unterhanse mitgeteilt , daß
das Auswärtige Amt beschlossen habe , k e i n e 33 e r •
Handlungen mit Deutschland über die Auf -
fchiebung schwerer Strafen von Kriegsgefangenen
bis zum Ende des Krieges und über die Rückkehr
englischer Kriegsgefangener , die jetzt !n Russisch-

Polen arbeiten , zn führen .
*

Der Krieg mit Rumänien.
Englische Sorge .

London , 27 . Oktober . (W .T .B .) Daily Chronicle
schreibt in einem pessimistischen Leitartikel über die
Niederlage der Rumänen : Die schlechtes
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Nachrichten von der siebenburgischen Front seien in
mancher Beziehung noch unangenehmer als die aus
der Dobrudjcha. Es entstehe die ernste Frage ,
ob man den Feind , nachdem er die Pässe forciert
habe, in der Ebene werde anhalten können. Man
dürfe den Wert der Schlappen , die an anderen Fron -
ten den Deutschen zugefügt werden könnten, für Ru¬
mänien nicht überschätzen . Deutschland sei offenbar
darauf vorbereitet , viel zn riskieren , ehe es seine
Offensive auf dem Balkan verflauen lasse . <-

( 0 )
Die Wirkungen üee VobruSscha -Schlacht.
# Berlin , 27 . Oktober . (Eigener Bericht unserer

Zeitung .) Unablässig drängen unsere
Heere dem g e s ch l a g e n e n F e i n d e nach ,
ihm keine Ruhe gönnend . Die gegnerischen Trup .
Pen befinden | icl) tu wirrer Auflösung , die
sich durch den nachhaltigen Druck , der keine
Sammlung und Orientierung der durcheinander ge-
würfelten Massen erlaubt, ständig steigert. An der
spitze der Verfolger befindet sich die K a v a l l e r i e,der die Infanterie und Artillerie dicht
a u f f o l g e n . Zum Zählen und Sichten der Beute
hat man bis jetzt noch keine Zeit gehabt . Der Ge »
1 d Ii degewi n n ist jetzt schon auf mehr als
2 0 000 Qliiadratkilometer rumäni¬
schen Bodens angewachsen .

Ueber die zum Falle der Linie Eon -
st a n z a—C ernavoda führenden militärischen
Operationen verlautet noch folgendes : Die feind -
liehen Kräfte bezifferten sich auf 120 Batail -
l o n e zu je 1000 Mann . Davon entfielen auf die
Russen 50 , die Rumänen 50 und die Serben 20 Ba -
taillone . Diese Truppen waren nur für die ver-
teidigende Linie bestimmt . Hinter dieser befanden
sich dann noch große Reservenrassen, ganz abgesehen
von Train und Troß . Anscheinend hatte die feind-
liche Heeresleitung mit einem Angriffe auf Co -
badin u gerechnet, das ungemein befestigt und da -
her zähe gehalten worden war . Mackensen aber
warf die H a u p t m a f f e gegen den linken
r u m ä n i s ch e n Flügel , wo der Angriff über¬
raschend für den Feind kam und dementsprechend
wirkte. Jftadj den erzielten Fortschritten war die be-
festigte Stellung von Cobadinu wertlos geworden .
Mre Verteidigung erforderte nicht nur unendliche
Mühen , sondern auch überaus blutige Opfer .Eine unmittelbare Wirkung der Do -
b r n d f ch a ° E r e i g n i s s e ist in den militärischen
Maßnahmen m erblicken , die für den B e r e i ch von
Odessa getroffen worden sind . Man erwartet
dort die Erklärung Bessarabiens zum
engeren Kriegsgebiet , ftn wirtschaftlichen
und militärischen Dingen sind schon Anordnungen
erfolgt , die sehr beunruhigend bei der Bevölkerung
ittirken . Rumänien hat iibrigens jetzt auch das ge -
samte linke Donauufer zum engeren

r i e g s g e b i e t e r k l ä r t.

Zokaks »
Karlsruhe , 27 . Oktober 1916 .

~ rait Luise Kachel - Bender f . In München ist das
Ehrenmitglied unserer Hoflbühne , Frau Kachel -'- ' . nder , gestorben . Mit ihr ist eine Künstlerin aus dem
Lcoen geschieden , die in der bewährten Schule des Alt -
:i : eisters Devrient erzogen wurde . Frl . Bender wid -
inete sich frühzeitig der Kunst ; wir erinnern uns noch.

daß sie anfänglich sich dem Ballett widmete , auch war
sie als Sängerin verpflichtet , hat aber als solche , unseres
Wissens , nicht gewirkt . Als Frl . Bender hatte sie
manchen Erfolg davongetragen . Erscheinung , geistige
Veranlagung und eine glühende Verehrung der Kunst
bahnten ihr den Weg . Auch an anderen Bühnen fand
sie Anerkennung . Nach ihrer Verheiratung sagte sie der
Bühne Batet . Sie war als Frau , wie auch als Mutter
die Seele der Familie , an welcher Gatte und Kinder mit
Hingebung hingen ; die Erziehung ihrer Kinder war
musterhaft und hat sich auch später glänzend bewährt .
Nach dem Tode ihres Wtannes ging sie wieder zur Bühne ,
und unser Hostheater hatte ^ init ihrer Wiederaufnahme
einen guten Griff getan . Sie war sehr vielseitig , das
bestätigte eine lange Serie von Rollen , vom „Bärbele ",
das sie nach dem Tode Frl . Wabels spielte , bis zur
„Fürstin -Mutter " in der „ Braut von Messina " .
Ihre Herzoginnen im „Geheimen Agenten " in
der „ W e l t , in der man sich langweilt " , ihre
„ Anne -iLiese" in „ Wie die Alten sungen "

, ihre
„ Tante Regina " u . v . a . bleiben uns unvergeßlich .
Die Tiefe und Innigkeit in ihren Darstellungen , der
edle , vornehme Ton , die Natürlichkeit und Wahrheit des
Spieles , alles vereinigte sich zur glücklichsten Totalität
und errangen ihr die lebhafteste Zustimmung des Publi -
knms , das die Künstlerin sehr verehrte . Jetzt ist sie
dahin , dem gemeinsamen Lose aller Sterblichen ver -
sollen , aber in dem Gedächtnisse derer , die sie kannten ,
wird sie fortlebenl von Stecken .

: : : Krauß - Abenb . Wegen Mangel an Publikum ist
der für heute Abend 8 % llhr im Museumssaale angesetzte
Krauß -Lieder -Abend auf unbestimmte Zeit verschoben .
Die Karten werden zurückbezahlt . Das Datum des
nächsten Abends wird noch bekannt gegegeben .

cht: Städt . Konzertlmus . 'Es sei hiermit nochmals auf
die Eröffnung der Winterspielzeit im Städt . Konzert -
Hause hingewiesen . Von der Direktion wird alles aus -
geboten , den Spielplan so reichhaltig und aibwechslungs -
reich wie eben möglich zu gestalten . Die Namen der
für den „ Heiteren Abend " um Samstag engagierten
Künstler bürgen für ein ganz exquisites Programm von
auserlesenem Ge '

chmack . Anfang 7 Uhr , Kartenvor -
verkauf in der Musikalienhandlung von Fritz Müller ,
Kaiserstratze , und Sonntag von 11 bis 1 Uhr an der
Konzerthauskasse . Die Abendkasse ist von 6 Uhr an ge-
öffnet . Das Konzerthaus bietet nach behördlicher Unter -
suchung im Innern den sichersten Schutz bei etwaiger
Fliegergefahr .

Ü I
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Ver österreichifth - ungarische
Tagesbericht .

Wien , 27. Oktober. (W.T .B .) Amtlich wird
verlautbart :

Gestllchee Kriegsschauplatz.
HccreSfront des Generals der

Kavallerie Erzherzog Carl .
Unsere Angriffe nördlich von Campolung und

südlich von P r e d e a l machten Fortschritte.
An der ungarijch-rnmänifchcn Ostgrenze wurden

feindliche Gegenstöße abgeschlagen.
Bei Sara Dornet nahmen nnsclre Truppen

einen russischen -Höhenstützpunkt. Gegenstöße der
Russen scheiterten.

Hecressrout des Geueralfeldmar .
schnlls Prinzen Leopold von Bayern .

Im Bereiche der österreichisch - ungarischen Streit -
kräfte nichts von Belang .

Stattenijcher Kriegsschauplatz .
Die feindliche Artillerie - nnd Minenwerfertätig -

keit gegen die Stellungen auf der Karfthochfläche
und die dahinter ! ! Agenden Räume steigerten sich zeit-
weilig zn großer Heftigkeit .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
In Albanien nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

V. H öser , Feldmarschalleutnant .

j J Letzte Nachrichten
Berlin , 27. Oktober. (W.T .B .) Ihre Majestät die

Kaiserin empfing heute nachmittag im Neuen
Palais die zur Besichtigung der Gefange -
n e n l a g e r in De u t s ch l»a n d weilenden russisch-
dänischen Abordnungen , bestehend aus sechs russischen
Schwestern und sechs dänischen Herren .

London , 27 . Oktober. (W .T .B . ) . Reuter . Bei
der Explosion einer Munitionsfabrik
in Kent wurden zwei Personen getötet , zehn
andere erlitten schwere Brandwunden . Gebäude
wurden beschädigt.

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopel , 27. Oktober. (W .T .B .) Amtlicher

Bericht von gestern. Kein Ereignis von Bedeutung
auf den Kriegsschauplätzen. In der D o b r n d s ch a
setzten -unsere Truppen die Verfolgung des geschlage¬
nen Feindes fort .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 27 . Okt . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : An der Front von Verdun ist
die Lage unverändert . Die Deutschen versuchten wäh -
rend der Nacht keine Gegenangriffe und beschränkten sich
darauf , den Abschnitt von Vaux und Douaumont heftig
zu beschießen . Sonst war die Nacht überall ruhig .

Flugwesen : Ein deutsches Flugzeug wurde durch
das Feuer unserer Automobilgeschütze in der Gegend von
Vauquois in der Nähe der französischen Linien ^ abge -
schössen . Ein französischer Flieger griff auf der Straße
von Eonflans nach Etain eine marschierende Artillerie -
kelonne aüS hundert Meter Höhe an und brachte die
Führer in Verwirrung , die die Bespannung verließen
und flüchteten .

Orientarmee : Nördlich der Berge von Starko
und Brod haben die Serben die Deutschen und Bulgaren
geworfen und sich der befestigten Höhen am Zusammen -
fluß der Eerna und Struma bemächtigt und hundert Ge -
fangen « gemacht . Südöstlich des Prespasees besetzte die
französische Kavallerie , durch Jnsanterieabteilungen
unterstützt , am 24. Oktober die Brücke von Szesde und
die Dörfer Colcherda und Laisiea . Auf der übrigen
Front hinderten Nebel die Operation .

Paris , "2? . Okt . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend II Uhr : Nördlich der Somme wurde
ein Angrifssversuch des Feindes auf das Gehöft Boisl -
Abbay südlich Bouchavesnes mühelos abgeschlagen . Der
Artilleriekainps dauert an und ist sehr lebhaft in der
Gegend von Sailly , sowie südlich der Somme im Ab -
schnitt von Vermandovillers -Ehaulnes . An der Verdun -
front war der Tag durch heftige Gegenanstrengungen ge¬
kennzeichnet . Viermal griffen die Deutschen die Stel -
lungen an , die wir ihnen in der Gegend von Douaumont
genommen hatten . Um 8 'A Uhr morgens und 2 % Uhr
nachmittags wurden zwei Angriffe auf das Fort und
unsere Stellungen östlich davon unternommen . -Sie
wurden trotz treftirrer Borrmflen<mpener nnd begleitender
Beschießung durch unser Artillerie - und Jnfanteriefeuer
gebrochen . Gegen 3 'A Uhr ging ein dritter sehr starker
Angriff von den Waldungen bei Hardaumont aus . Unter
das Feuer unserer Batterien und Maschinengewehre ge-
Kommen , mußten die vier Sturmjtellungen in Unord -
nungen zurückfluten , wobei der Feind bedeutende Ber -
luste erlitt .» Einige vereinzelte Abteilungen , die sich un -
seren ersten Linien genähert hatten , wurden gefangen
genommen . Schließlich erlitt ein vierter Angriffsversuch

auf unsere Gräben südlich des Chaufseur -Waldes gleich-
falls einen vollen Mißerfolg . Unsere Front wurde voll -
ständig behauptet . Die Gesamtzahl der bisher gezählten
Gefangenen übersteigt 6000 . Dazu kommen mehrere
hundert Verwundete , die in unsere Lazarette ausgenom «
inen wurden . Ueberall sonst verlief der Tag ruhig . Die
belgische Grabenartillerie eröffnete und unterhielt tratz
der Gegenwirkung der schweren deutschen Artillerie das
Zerstöruugsseuer auf die deutschen Schanzarbeiten in der
Nähe vom Grenzstein 16 und der User .

Melancholische Betrachtungen eines Franzosen .
Bern , 27. Oktober. (W .T .B .) Nachdem alle seine

Hilferufe das Schicksal Rumäniens nicht
aufhalten können, schreibt heute Hervö melancholisch
über die Einnahme Constanzas : Man kann sich vor -
stellen, welch bittere moralische Wirkung dieser Siez
in Frankreich und bei allen Verbündeten gehabt
hat . Was werden jetzt König Konstantin und mit
ihm alle griechischen Neutralisten sagen? Wenn das
Unglück sich doch allein hierauf beschränkte !
Aber wie sollen die Russen und die Pnmänen den
weiteren Schlügen Mackensens widek'
stehen, nachdem die einzige Eisenbahnlinie , die sie
verproviantieren könnte, in Feindesland ist . Noch
mehr ist die Armee Falkenhayns zu befürchten.
Was wird aus Bukarest , wenn die beiden Enden
der deutschen Zange dort zusammentreffen ? Viele
Leute fragen sich mit Entsetzen, woher Deutsch »
land und seine Verbündeten die In -
vasionsarnieen hergenommen haben, die jetzt
Rumänien bedrohen. Deutschland habe eben ein-
gesehen, daß die Taktik der kleinen Pakete dumm sei,
und es entblöße seine Defensivfronten , um gerade
dort , wo es nützlich erscheine , einen entsetzlichen
Massenanprall hervorzurufen . Heute sei die ruma-
nifche Speisekammer dieses Objekt. Der deutsche
Generalstab gebe augenblicklich den verbündeten
Generalstäben eine schöne Lektion von Ent -
schossenheit und Offensivgeist .

Eröffnung der deutscheu Schule in Warschau.
Warschau , 27. Okt . ( W .T .B . ) Gestern mittag fand

im Gebäude des alten polnischen Finanzministeriums
eine Feier anläßl -ch der Eröffnung der deut -
fchen Schule statt , die dazu bestimmt ist , der beut «
schon Kolonie , die durch die von den russischen Behörden
veranlaßt « barbarische Aussiedelung und Verfolgung im
eksten Kriegsjahre stark geschwächt ist, den Mittelpunkt
zu geben . Die Feier wurde eingeleitet durch eine Rede
des Generalgouverneurs von Beseler , in der er die
Hoffnung aussprach , daß die Erössnung der Ansgars -
Punkt einer schönen reichen Entwicklung für deutsche?
Leben und Wesen in dieser Stadt bilden werde .

Ter Raub des Palazzo Benezia .
Bern , 27 . Oktober. (W.T .B .) Der Corriere della

Sera meldet : der Palazzo Venezia fei nun vollstän-
dig ausgeräumt worden . Durch ein Dekret von
gestern werde er zum Nationalmuseum bestimmt.

Rotterdam , 27. Okt . M .T .B .) Der holländische
Schoner „Helena "

( 145 Tonnen ) ist im letzten Sturm
mit Mann und Maus untergegangen .

Ii Hier, » i

0 r Blätter ffir den Familientisch Nr. 26 Z
Voraussichtliche Witterung am 28. Oktober : Meist

trüb , Regensälle , ziemlich mild .

Wasserstand deA Rheins am 27 . Oktober fruiN
Schusterinsel 215 , gestiegen 24 . Kehl 280, gestiegen

'

Maxau 450, Stillstand . Mannheim 358, gefallen 5.

Lebensmittel
Vorzügliche frische

Schellfische
Besonders billigr

Ein grosser Posten

Schellfische
in Gelee

4 Liter-Dose 9 . 75

Salzmakrelen . St. 60 65 4
Kleine Fettheringe Pfd . 80 4
Bismarckheringe Dose 1 .75
Brat- Heiinge . . Dose 1 .75
Deiikatess -Heringe Pose 1 .75
Makrelen in Gelee Dose 1 .75
Heringe in Gelee Dose 1 .75
Rollmops . . . Dose 1 .75
Schnitzbrot

ohne Brotmarken St . 37 4

See-Aal in Gelee . Dose 1 .50
Spick- Aal in Gelee Dose 2.20
Kräuter - Heringe ' /« Pfd. 40 4
Schellfische in Gel. l l , Pfd . 50 4
Makrelen in Gelee ' / « Pfd . 60 4
Lachs- Heringe, Bücklinge,
Räucher- Lachs, Spick-Aal
Makrelen in Dilltunke

2 Pfund-Dose . . , 4.45
Bouillon -Würfel 100 Stück 3.75

Die SpielworeH - AüsslEliyoo
ist eröffnet !

Sonder-Angebot !
Plinnon WaltershsnserFabrik., 65 cm gros» Q fiK

r H m . Kugelgelenk , Sciilafang . n. Wirop . ÜiUll

Gsräucborter

Speck , Schinken
Plockwurst

Her¬
mann TIETZ

Wll

Gänsklebern
werdeii forUviihrend ange-
5au >t . 3278
Vrbprinzenftrahe 21 , II ,
<* . SIees , geb. Stürmer .

Gittljklkbkrn
werden fortwährend a » ae -
kauft . 3279
Streitkräfte 20 , früher
Adlersir .ibe 28 . K . M8 er .

Regelung der Fleischversorgung .
Nack den dem Kommunalverband zugewiesenen Schlachtungen be-

rechnet sich die Kopfinenge an Schlachtuiehfleisch und Wurst
für die kommende Woche ans zusammen 225 Gramm . >

Tie Metzger dunen an die 4>ei ilinen eingeschriebene Kundschaft
» i .t>t mehr niä 225 Gramm nur den Kopf, für Rinder unter 6 Iahlen
nickt mehr als 115 Gramm an Schlachtviehsleisch und Wurst zusammen
abgebe ».

2 .
Die Haushaltungen , die in der besonderen Knndenliste der

Wurstler eingetragen sind, dürfen bei diesen Wurstlereien Gramm
Wurst in der Woche nur den Kopf — für Kinder unter 6 Jahren
25 Gramm — begehen , erhalten aber bei dem Metzger, bei dem sie
für den Bezug von Schlaci tviedsleiich eingetragen sind, hiervon nur
17 .» Gramm (mit eingewachsenen Knochen» — für Kinder unter 6 Jahren
90 Gramm — auf den Kops in der Woche.

3.
fleisch und Kleischwaren dürfen entgeltlich oder unentgeltlich

au Verbraucher nur gegen Fleischkarte (Reichsfleischkarte) ab-

I gegeben » nd vom Berka« '» nur gegen Fleischkarte entnommen werden.
Dies gi t auch mr die Abgabe in «Äaft -, Lcli -ruk- und Speise -

i wirtschafte « , sowie in Vereins - und Erfrischungsräumen , uud
Fre ^ enheimen.

Ais fleisch und Fleischwaren im Sinne dieser Vorschrift gelten
nach der Bekannlmalinng des ReiäiS'an?lers vom 21 . August dS . Is ,
a >cher Schlachtviehftei ch und Wurst auch roher gesalzener oder gc-
räncherter Dperc und Rohfett , ferser .Hüi .ucr und Wildbret ,
die Eingeweide des Schlachtviehs , znbereiteteS Schlachtviehsleisch und
Wiidbret, sowie Fleischkonserven und sonstige Dauerwaren aller Art.

Vom Fleische losgelöste Knochen , Enter, Füjze mit Ausnahme der
Schweinep oten, Flecke , Lungen . Türme «Gekröse) . Gehirn und F >o, <
maul , ferner Wildansbrnch mfchiu &lich Herz und Leber sowie Wild -
köpfe gellen nicht als Fleisch und Fleischwaren .

4.
Die Höchstmcniie an Fleisch nnd Fleischwaren (vergleiche

Ziifer 3}, welche wöchentlich anf die Fleischkarte entnommen
werden darf , ist durch Bekanntmachung des KriegSernährungs -
amts vom 21 . August ds . IS . bis auf weiteres auf SSV Gramm aus
den Kopf festgesetzt .

Die einzelne Fleischniarke mit * <» Anteil berechtigt somit zum
Bezug von 25 Gramm Fleisch und Fleischwuren in der Woche, in der
sie gültig ist.

Au stelle von je 2 5 Gramm Dchlachtviehfleisch mit ein -
gewachsenen Knochen können entnommen werden 2 0 G rn tu m
Zchlachtviehfleisch ohne Knochen , Schinken , Dauerwurst ,
Zange , Stohfett oder 5 0 Gram m Wildbret , Frisch -
wnrst , Eingeweide , Fleischkouferoen einschlieszlich des Dosen -
gewichts .

Hühner (Hähne und Hennen ) sind mit einem Durchschnittsgewichte
von 4M Gramm , junge Hähne bis zu * » I ihr mit einem Durch-
schuittsgewichte von 200 Gramm aus die Fleischlarte einzurechnen.

e .
Wer beim Mettger zum Beziig von Tchlachtviebfleisch und

Wurst einijetragen ist , hat für die taut Ziffer 1 dieser Bekannt -
machmig auf 225 Gramm festgesetzte Wocheniopfinenge 9 Fleischmarken
abzuliefern .

Wer beim Wurstler znm Bezug von Wurst und beim Metzger zum
Bezug von Schlachtviehsleisch eingetragen ist, h -t beim Wurstler für
50 a gewöhnliche Frischwurst (Blut -, gewöhnliche Leber- und Fleisch-
wnrst , Schwartenmagen ) eine Fleischmarke , für feinere Frischwurst
(Schinken - , Lyoner - nnd feine Leberwurst , zwei Fleiichmarken , für 5V
Gramm Schinken , Dauerwurst , Zunge , Speck oder Rohfett drei Fleisch-
marken, beim Metzger für 175 g Fleisch mit eingewachsenen Knochen
sieben Fleischmarlen abzuliefern .

6.
Beim Einkauf von Fleisch und Fleischwaren sind sämtliche im Besitze

eines Haushalts befindliche Fleuch !,men mitzubringen und^ dem Ver -
läufer zur Abtrennung der Fleischmarken . vorzulegen .

Die Fleischmarken sind nur im Zusammenhang mit der Stamm -
karte gültig .

Znm Einkauf von Fleisch und Fleischwaren
sind jeweils diejenigen Fleischmarken ver¬
wenden » die lant ?lnfdrnck auf der Fleisch marke
am Tage deS Einkaufs gültig sind .

In Verlust geratene Fleischkarten werden nicht ersetzt .
Karlsruhe, den 27 . Oktober 1916 . 3617

Das Bürgermeisteramt .

Stadtisches Nahrungsmittelamt.
Wir verkanfe « am Samstaz auf den Wochenmärkten

sowie im Schlachthofs kevendes Geflügek per kg . 5. 50 Mk.
Fleischmarken sind zur Beschaffung von lebendem Geflügel
nicht erforderlich.

> Frische |

Schellfische

I

Pfund 2 * 40

erbältlich in unseren
Verkaufsstellen :

Kaiser -Allee ,
Ecke Norkftrahe ,
Ecke Eisenlohr -

nnd Kriegstratze.
Karl -Kriedrich-

stratze .
Ecke Karl - und

Akademiestratze.

Frisch getölisserte

Stockfische
| Pfund 80 Pfg .

erhältlich in de»
! meisten Verkaufsstellen . I

Äaty. Gestilenserkin
Karlsruhe .

Nächsten Lonntag , 2 » . Okt .
abend? 8 Uhr

im Gefellenhaus , Sofien -
strafte 58

Theltt
'
er-Asrstcillillg :

UilterdtmSlhllht
der Mllttkrgotjkg
> Volkstümliches Schauspiel in

5 Akten von Räder .

Eintrittspreise :
1 . Platz numeriert 1 Mk.
2 . . „ 60 Pfg .
3 . Platz 30 Psg .

Vorverkauf bei
Dorer und Dobler .

ES ladet freundlichst ein
Der Präses .

Zigarren
zu Fabrikpreisen

daS Hundert von Mk. 5 . SO bis
•äJJf. lü .—. Slbfl ibe von 50Stiii a »

Musterproben nach anSwärtS!
von b Sorten je 50 St .
zus. 250 St . - - . * 18.90

portofrei Nachnahme.

Leter Kyrich , Grenzstr . I » .

Karlsruhe i . B - 231*

/
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